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Das Testament 

von Christian Fürchtegott Gellert

Notizen / Anmerkungen

1 Philemon, der bei großen Schätzen
2 Ein edelmütig Herz besaß
3 Und, andrer Mangel zu ersetzen,
4 Den eignen Vorteil gern vergaß;
5 Philemon konnte doch dem Neide nicht

entgehen,
6 So willig er auch war, den Neidern

beizustehen.
7 Zween Nachbarn haßten ihn, zween

Nachbarn ruhten nie,
8 Aufs schimpflichste von ihm zu sprechen.
9 Warum? Er war beglückt und glücklicher

als sie;
10 Ist dies nicht schon ein groß Verbrechen?
11 Die Freunde rieten ihm, sich für den

Schimpf zu rächen.
12 »Nein«, sprach er, »laßt sie neidisch

schmähn,
13 Sie werden schon nach meinem Tode

sehn,
14 Wie viel sie recht gehabt, ein Glück mir

nicht zu gönnen,
15 Das wenig Menschen nützen können.«

16 Er stirbt. Man find't sein Testament
17 Und liest: Ich will, daß einst nach meinem

Sterben
18 Mein hinterlassnes Gut die beiden

Nachbarn erben,
19 Weil sie dies Gut mir nicht gegönnt.
20 So mancher Freund verwünscht dies

Testament!
21 »Wie? konnt' ich ihn nicht auch beneiden?
22 Mir giebt er nichts, und alles diesen

beiden?«

23 Die beiden Nachbarn sehn vergnügt
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24 Den Sinn des Testaments vollführen.
25 Denn damals wußte man nicht recht zu

prozessieren,
26 Sonst hätten beide nichts gekriegt.
27 So aber kriegten sie das völlige Vermögen.
28 Wie rühmten sie den Sel'gen nicht!
29 Er war die Großmut selbst, er war der

Zeiten Licht,
30 Und alles dies des Testamentes wegen;
31 Denn eh' er starb, war er's noch nicht.

32 Sind unsre Nachbarn nun beglückt?
33 Vielleicht. Wir wollen Achtung geben.
34 Der eine Nachbar weiht entzückt
35 Dem reichen Kasten Ruh' und Leben.
36 Er hütet ihn mit karger Hand,
37 Und wacht, wenn andre schnarchend

liegen,
38 Und wünscht mit Tränen sich Verstand,
39 Die schlauen Diebe zu betrügen;
40 Springt oft, durch böse Träum' erschreckt,
41 Als ob man ihn bestohlen hätte,
42 Mit schnellen Füßen aus dem Bette
43 Und sucht den Ort, wo er den Schatz

versteckt.
44 Er martert sich mit tausend Sorgen,
45 Sein vieles Geld vermehrt zu sehn,
46 Und nimmt aus Geiz sich vor, die Hälfte zu

verborgen,
47 Und läßt den, den er rief, doch leer zurücke

gehn.
48 Arm hatt' er sich noch satt gegessen;
49 Reich hungert er, bei halbem Essen,
50 Und schnitt das Brot, das er den Seinen

gab,
51 Mit Klagen über Gott und über Teurung ab,
52 Und ward mit jedem neuen Tage
53 Der Seinen Last und seine Plage.

54 Der andre Nachbar lachte sein.
55 »Der Torheit«, sprach er, »will ich wehren;
56 Was ich geerbt, will ich verzehren
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57 Und mich des Segens recht erfreun.«
58 Er hielt sein Wort und sah in wenig Jahren
59 Sein vieles Geld in fremder Hand;
60 Durch Gassen, wo er sonst stolz auf und ab

gefahren,
61 Schlich itzt sein Fuß ganz unbekannt.
62 »Ach!« sprach er zu dem andern Erben,
63 »Philemon hat es wohl gedacht,
64 Daß uns der Reichtum wird verderben,
65 Drum hat er uns sein Gut vermacht.
66 Du hungerst karg: ich hab' es

durchgebracht.
67 Wir waren wert, den Reichtum zu besitzen;
68 Denn keiner wußt' ihn recht zu nützen.«

Das Gedicht „Das Testament“ von Christian Fürchtegott Gellert ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 
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Autor Christian Fürchtegott Gellert Titel „Das Testament“
Verse 68 Wörter 459
Strophen 5

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Christian Fürchtegott Gellert befinden sich in unserer Datenbank 163 Gedichte.
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